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Einladung zum 
 
 
 
der  Volkssolidarität Ortsgruppe Schellenberg 
und  des Ortschaftsrates Schellenberg 
am Dienstag, 20. Mai 2014, 15.00 Uhr 
in der Freiwilligen Feuerwehr Schellenberg. 
Für gute Unterhaltung sorgen 
   „Die zwei Gartenfreunde“  
aus Flöha. 
 
 
 
 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen und wünschen einen geselligen 
Nachmittag. 
Leubsdorfer Lokalanzeiger 
Mai 2014   
 
 
Deckblatt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Frühlingsfest Schellenberg  per Mail 
 
7. Holzbrückenregatta  per Mail 
 
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
Bekanntmachungen 
 
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
2. öffentliche Gemeinderatssitzung am 27. März 2014 
 
Beschluss Nr. 06/2014 
Beratung und Beschlussfassung über eingegangene Einwände und Änderungsvorschläge 
gegen die Haushaltssatzung 2014 
(16 Ja-Stimmen von 16 anwesenden Gemeinderäten) 
 
FFw Leubsdorf lädt ein 
zum 
 
 
Samstag, den 3. Mai 2014 
 
20:00 Uhr  - in Leubsdorf, 
Gewerbegebiet an der Borstendorfer Straße 
 
Für das leibliche Wohl wird gesorgt! 
 
Astannahme ist am  3. Mai 2014 
von 9:00 bis 13:00 Uhr 
Wir bitten, dass vorher keine Äste 
abgelagert werden! 
 
 
7. Holzbrückenregatta
Der Ortschaftsrat und der Schützenverein Hohenfichte veranstalten im Rahmen des 18. Schützen- und 
Brückenfestes als Fortsetzung der bisher erfolgreichen Regatten die 7. Bootsregatta auf der Flöha und stiften 
als Sonderpreis wiederum den Pokal für die originellste Konstruktion.
Termin: Samstag, den 26. Juli 2014 ab 16.00 Uhr
Ort: Hohenfichte, Flussabschnitt der Flöha 
 Wehranlage-Holzbrücke
Anmeldung: Die genaue Ausschreibung sowie das 
 Anmeldeformular erhalten Sie
- in der Gemeindeverwaltung Leubsdorf, 
 Marbacher Str. 2, 09573 Leubsdorf, Tel. 172314 
- beim Ortschaftsrat Hohenfichte, Helmut Heinze, 
 Schellenberger Str. 4, 09573 Leubsdorf,  Tel. 61107
Meldeschluss: 30.06.2014
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Gemeinde LeubsdorfBekanntmachungen
Wahlbekanntmachung
Am 25. Mai 2014
fi nden in der Bundesrepublik Deutschland
die Wahl zum 8. Europäischen Parlament
und im Freistaat Sachsen
die allgemeinen Kommunalwahlen
statt.
1. In der Gemeinde/Stadt Leubsdorf
 werden hiernach
 die Europawahl
 die Wahl des Gemeinderats/des Stadtrats und
 der Vertretung des Kreises (Kreistag)
 sowie die Ortschaftsratswahl/en
 gemeinsam und in denselben Wahlräumen durchgeführt.
 Die Wahlen dauern von 8:00 Uhr bis 18:00 Uhr.
2. Die Gemeinde/Stadt ist in folgende 5 Wahlbezirke einge-
teilt:
Wahl Abgrenzung Bezeichnung
bezirk Nr. des Wahlbezirks des Wahlraums
390 Ortschaft Leubsdorf Grundschule Leubsdorf, 
  Hauptstraße 113,
  09573 Leubsdorf
391 Ortschaft Schellenberg Feuerwehrgerätehaus 
  Schellenberg,
  barrierefrei
  Hohenfi chtener Str. 1,                
  09573 Leubsdorf
392 Ortschaft Marbach Sporthalle Marbach,
  Grünhainichener Straße 16,
  09573 Leubsdorf
393 Ortschaft Hohenfi chte Turnhalle Hohenfi chte
  Straße zur Lohe 10, 
  09573 Leubsdorf
935 Briefwahl Rathaus Leubsdorf,
  Marbacher Straße 2, 
  09573 Leubsdorf
Bei der Europawahl wird die Wahl in folgenden allgemeinen 
Wahlbezirken und Briefwahlbezirken nach
Altersgruppen und Geschlecht durchgeführt (repräsentative 
Wahlstatistik); das Wahlgeheimnis wird auch
hier unbedingt gewahrt:
393 Ortschaft Hohenfi chte Turnhalle Hohenfi chte
  Straße zur Lohe 10, 
  09573 Leubsdorf
 In den Wahlbenachrichtigungen, die den in das Wählerver-
zeichnis eingetragenen Wahlberechtigten bis zum 4. Mai 
2014 übersandt worden sind, sind der Wahlbezirk und der 
Wahlraum angegeben, in dem die Wahlberechtigten zu 
wählen haben. Barrierefrei zugängliche Wahlräume sind mit 
einem Rollstuhlpiktogramm gekennzeichnet. Ein Verzeich-
nis der barrierefrei zugänglichen Wahlräume liegt während 
der allgemeinen Öffnungszeiten bei der Gemeindebehörde 
 Gemeinde Leubsdorf, Marbacher Straße 2, 09573 Leubsdorf, 
Sekretariat
 zur Einsichtnahme aus.
 Der/Die Briefwahlvorstand/-stände tritt/treten zur Ermitt-
lung des Briefwahlergebnisses zusammen um 17.00 Uhr im 
Ratssaal, Gemeinde Leubsdorf am 25. Mai 2014.
3. Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des 
Wahlbezirks wählen, in dessen Wählerverzeichnis er einge-
tragen ist. Die Wähler haben ihre Wahlbenachrichtigung 
und einen amtlichen Personalausweis - Unionsbürger einen 
gültigen Identitätsausweis - oder Reisepass zur Wahl mitzu-
bringen.
 Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben 
werden.
 Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln, die folgende 
Farben haben:
 Wahl zum Europäischen Parlament: weißlich
 Gemeinde-/Stadtratswahl:  hellgelb
 Ortschaftsratswahl:   hellgrün
 Kreistagswahlen:   rosa
 Die Stimmzettel werden im Wahlraum bereitgehalten. Jeder 
Wähler erhält bei Betreten des Wahlraums die Stimmzettel 
ausgehändigt, für die er wahlberechtigt ist. Die Stimmzettel 
müssen vom Wähler in einer Wahlkabine des Wahlraums 
oder in einem besonderen Nebenraum gekennzeichnet und 
in der Weise einzeln gefaltet werden, dass seine Stimmab-
gabe nicht erkennbar ist.
3.1 Für die Europawahl werden weiße Stimmzettel verwendet.
 Jeder Wähler hat eine Stimme.
 Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Num-
mer die Bezeichnung der Partei und ihre Kurzbezeichnung 
bzw. die Bezeichnung der sonstigen politischen Vereinigung 
und ihr Kennwort sowie jeweils die ersten 10 Bewerber der 
zugelassenen Wahlvorschläge und rechts von der Bezeich-
nung des Wahlvorschlagsberechtigten einen Kreis für die 
Kennzeichnung.
 Der Wähler gibt seine Stimme in der Weise ab,
 dass er auf dem rechten Teil des Stimmzettels durch ein in 
einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeu-
tig kenntlich macht, welchem Wahlvorschlag sie gelten soll.
3.2 Jeder Wähler hat bei der Wahl zum Gemeinderat/Stadtrat/
Kreistagswahl und zum Ortschaftsrat jeweils drei Stimmen:
 Der Stimmzettel enthält für die Gemeinderats-/Stadtrats-
wahl unter fortlaufender Nummer
1. die für den Wahlkreis zugelassenen Wahlvorschläge 
unter Angabe ihrer Bezeichnung und in der gemäß § 20 
Abs. 5 KomWO bestimmten Reihenfolge,
2. die Familiennamen, Vornamen, Beruf oder Stand und die 
nach § 21 Abs. 2 KomWO bekannt gemachte Anschrift in 
der zugelassenen Reihenfolge.
 Es können nur Bewerber gewählt werden, deren Namen im 
Stimmzettel aufgeführt sind. Der Wähler kann seine Stim-
men Bewerbern aus verschiedenen Wahlvorschlägen geben 
(panaschieren) und einem Bewerber bis zu drei Stimmen 
geben (kumulieren). Der Wähler gibt seine Stimmen in der 
Weise ab, dass er auf dem Stimmzettel den oder die Bewer-
ber, dem oder denen er seine Stimme(n) geben will, durch 
Ankreuzen oder auf andere eindeutige Weise kennzeichnet.
 Ortschaftsratswahl Leubsdorf, Schellenberg,  Marbach und 
Hohenfi chte.
1. einen zugelassenen Wahlvorschlag unter Angabe der 
Bezeichnung,
2. die Familiennamen, Vornamen, Beruf oder Stand und 
Anschrift (Hauptwohnung) seiner Bewerber in der zuge-
lassenen Reihenfolge,
3. drei freie Zeilen. Es können Bewerber, deren Namen im 
Stimmzettel aufgeführt sind und andere wählbare Per-
sonen gewählt werden. Der Wähler kann jedem Bewer-
ber oder jeder anderen Person nur eine Stimme geben. 
Er gibt seine Stimmen in der Weise ab, dass er auf dem 
Stimmzettel Bewerber durch Ankreuzen oder auf andere 
eindeutige Weise, andere Personen durch eindeutige 
Benennung als gewählt kennzeichnet.
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4. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahl-
handlung erfolgende Ermittlung und Feststellung der 
Wahlergebnisse im Wahlbezirk sind öffentlich. Jedermann 
hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung des Wahlge-
schäfts möglich ist.
5. Die Briefwahl für die Europawahl und die Kommunal-
wahlen fi nden mit jeweils eigenen Vordrucken statt; ledig-
lich für den Antrag auf Erteilung eines Wahlscheins gibt 
es einen gemeinsamen Vordruck auf der Rückseite der 
Wahlbenachrichtigung. Die Wahlscheine sind von unter-
schiedlicher Farbe und werden jeweils gesondert mit Brief-
wahlunterlagen erteilt. Es sind jeweils gesonderte farblich 
unterscheidbare Wahlbriefe abzusenden.
5.1 Wähler, die einen Wahlschein für die Europawahl besitzen, 
können an der Wahl in dem Kreis, in dem der Wahlschein 
ausgestellt ist,
• durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk des 
Kreises 
 oder
• durch Briefwahl
 teilnehmen.
 Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der 
Gemeindebehörde die folgenden Unterlagen beschaffen:
 Europawahl:
• einen amtlichen weißen Wahlschein,
• einen amtlichen Stimmzettel des Wahlkreises für die 
Europawahl,
• einen amtlichen blauen Stimmzettelumschlag für die 
Europawahl, und
• einen amtlichen roten Wahlbriefumschlag, auf dem die 
Anschrift, an die der Wahlbrief zurückzusenden ist, auf-
gedruckt ist.
5.2 Für die Kommunalwahlen wird ein Wahlschein ausgestellt, 
der in einem beliebigen Wahlraum des zuständigen Wahl-
gebiets in der Gemeinde/Stadt, für den der Wahlschein 
ausgestellt ist, gültig ist.
 Der Wahlschein für die Kommunalwahlen ist von weißer Farbe.
 Wahlberechtigte, die einen Wahlschein für die Kommunal-
wahlen besitzen, können an den Wahlen
• durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlraum des 
für Sie zuständigen Wahlgebiets
 oder
• durch Briefwahl
 teilnehmen.
 Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der 
Gemeindebehörde die folgenden Unterlagen beschaffen:
 Kommunalwahlen:
• einen amtlichen weißen Wahlschein,
• einen amtlichen hellgelben Stimmzettel für die Gemein-
derats-/Stadtratswahl,
• einen amtlichen hellgrünen Stimmzettel für die Ort-
schaftsratswahl,
• einen amtlichen rosanen Stimmzettel für die Kreistagswahl,
• einen amtlichen gelben Stimmzettelumschlag,
• einen amtlichen orangenen Wahlbriefumschlag, auf dem 
die Anschrift, an die der Wahlbrief zurückzusenden ist, 
aufgedruckt ist.
5.3 Die orangenen und roten Wahlbriefe mit den jeweils dazu-
gehörenden Stimmzetteln in den richtigen verschlossenen 
Stimmzettelumschlägen und den unterschriebenen Wahl-
scheinen so rechtzeitig an die auf den Wahlbriefumschlä-
gen angegebene Stelle getrennt für die Europawahl und 
die Kommunalwahlen übersenden, dass sie
 hinsichtlich der Europawahl dort spätestens am Wahltag bis 
18:00 Uhr und
 hinsichtlich der Kommunalwahlen dort spätestens am 
Wahltag bis 18:00 Uhr
 eingehen. Später eingehende Wahlbriefe werden bei den 
Wahlen nicht berücksichtigt.
 Die Wahlbriefe können auch bei der auf den Umschlägen 
genannten Stelle abgegeben werden.
6. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und 
nur persönlich ausüben. Das gilt auch für Wahlberechtigte, 
die zugleich in einem anderen Mitgliedstaat der Europä-
ischen Gemeinschaft zum Europäischen Parlament wahlbe-
rechtigt sind (§ 6 Abs. 4 des Europawahlgesetzes).
 Ein Wahlberechtigter, der nicht schreiben oder lesen kann 
oder durch körperliche Gebrechen gehindert ist, seine 
Stimme allein abzugeben, kann sich der Hilfe einer anderen 
Person bedienen. Die Hilfsperson ist zur Geheimhaltung der 
Kenntnisse verpfl ichtet, die sie bei der Hilfeleistung von der 
Wahl einer anderen Person erlangt.
 Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis 
einer Wahl herbeigeführt oder das Ergebnis verfälscht, 
wird mit Freiheitsstrafe bis zu 5 Jahren oder mit Geldstrafe 
bestraft; der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3 des 
Strafgesetzbuches).
 Während der Wahlzeit sind in und an dem Gebäude, in 
dem sich der Wahlraum befi ndet, sowie in einem Bereich 
mit einem Abstand von weniger als zwanzig Metern von 
dem Gebäudeeingang jede Beeinfl ussung der Wähler durch 
Wort, Ton, Schrift oder Bild sowie jede Unterschriften-
sammlung verboten.
 Die Veröffentlichung von Ergebnissen von Wählerbefra-
gungen nach der Stimmabgabe über den Inhalt der Wahl-
entscheidungen ist vor Ablauf der Wahlzeit um 18:00 Uhr 
unzulässig.
Leubsdorf, den 28.04.2014  Börner, Bürgermeister
Öffentliche Bekanntmachung
über das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis und die 
Erteilung von Wahlscheinen für die Wahl am 25. Mai 2014 
zum Europäischen Parlament und
für die gleichzeitig stattfi ndenden Kommunalwahlen
1. Das verbundene Wählerverzeichnis für die Europawahl und 
die Kommunalwahlen - die Wahlbezirke der Gemeinde 
Leubsdorf wird in der Zeit vom 5. bis 9. Mai 2014 - während 
der allgemeinen Öffnungszeiten an Werktagen -
 Montag  von 9.00-12.00 und von 13.00-15.00 Uhr
 Dienstag von 9.00-12.00 und von 13.00-16.00 Uhr
 Donnerstag von 9.00-12.00 und von 13.00-18.00 Uhr
 Freitag von 9.00-12.00 Uhr
 im Einwohnermeldeamt der Stadt Augustusburg, Marien-
berger Straße 24, 09573 Augustusburg für Wahlberechtigte 
zur Einsichtnahme bereitgehalten.
 Jeder Wahlberechtigte kann die Richtigkeit oder Vollstän-
digkeit der zu seiner Person im Wählerverzeichnis einge-
tragenen Daten überprüfen. Sofern ein Wahlberechtigter 
die Richtigkeit oder Vollständigkeit der Daten von anderen 
im Wählerverzeichnis eingetragenen Personen überprüfen 
will, hat er Tatsachen glaubhaft zu machen, aus denen 
sich eine Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit des Wähler-
verzeichnisses ergeben kann. Das Recht auf Überprüfung 
besteht nicht hinsichtlich der Daten von Wahlberechtigten, 
für die im Melderegister eine Auskunftssperre eingetragen 
ist. Innerhalb der Frist zur Einsichtnahme ist die Einsicht-
nahme in das Wählerverzeichnis und das Anfertigen von 
Auszügen aus dem Wählerverzeichnis durch Wahlberech-
tigte zulässig, soweit dies im Zusammenhang mit der Prü-
fung des Wahlrechts einzelner bestimmter Personen steht. 
Die Auszüge dürfen nur für diesen Zweck verwendet und 
unbeteiligten Dritten nicht zugänglich gemacht werden.
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 Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren 
geführt.
 Die Einsichtnahme ist durch ein Datensichtgerät möglich, 
welches nur von einem Bediensteten der Gemeinde/Stadt 
bedient werden darf.
 Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen 
ist oder einen (getrennten) Wahlschein für die Europawahl 
und einen Wahlschein für die Kommunalwahl hat.
2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollstän-
dig hält, kann innerhalb der unter 1. genannten Öff-
nungszeiten, spätestens am 9. Mai 2014 bis 12.00 Uhr, bei 
der Stadt Augustusburg, Einwohnermeldeamt, Marienber-
ger Str. 24, 09573 Augustusburg Einspruch einlegen bzw. 
Antrag auf Berichtigung stellen. Der Einspruch/Antrag kann 
schriftlich oder durch Erklärung zur Niederschrift eingelegt/
gestellt werden. Soweit die behaupteten Tatsachen nicht 
offenkundig sind, hat der Antragsteller die erforderlichen 
Beweismittel beizufügen. 
3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen 
sind, erhalten bis spätestens zum 4. Mai 2014 eine verbun-
dene Wahlbenachrichtigung für die Europawahl und die 
Kommunalwahlen.
 Die Benachrichtigungen enthalten auf der Rückseite einen 
Vordruck für einen gemeinsamen Antrag auf Erteilung eines 
Wahlscheins für die Europawahl und eines Wahlscheins für 
die Kommunalwahlen.
 In der Wahlbenachrichtigung, sind der Wahlbezirk/Stimm-
bezirk und der Wahlraum angegeben, in dem die Wahlbe-
rechtigten zu wählen haben. Barrierefrei zugängliche Wahl-
räume sind mit einem Rollstuhlpiktogramm gekennzeichnet. 
Ein Verzeichnis der barrierefrei zugänglichen Wahlräume 
liegt während der allgemeinen Öffnungszeiten bei der 
Gemeindebehörde Gemeinde Leubsdorf, Wahlamt, Marba-
cher Straße 2, 09573 Leubsdorf zur Einsichtnahme aus.
 Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, 
wahlberechtigt zu sein, muss Einspruch gegen das Wähler-
verzeichnis einlegen, wenn er nicht Gefahr laufen will, dass 
er sein Wahlrecht nicht ausüben kann.
 Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerver-
zeichnis eingetragen werden und die bereits Wahlschein/e 
und Briefwahlunterlagen beantragt haben, erhalten keine 
Wahlbenachrichtigung.
 Die Kommunalwahlen und die Europawahlen fi nden gleich-
zeitig statt. Wahlberechtigte, die bei den Kommunalwahlen 
und bei der Europawahl durch Briefwahl wählen wollen, 
müssen jeweils gesonderte Wahlbriefe absenden.
4. Wer einen Wahlschein
 - zur Wahl des Europäischen Parlament hat, kann durch 
Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlraum des Land-
kreises Mittelsachsen,
 - zu den Kommunalwahlen hat, kann an der/den Wahl/en 
durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlraum des für 
ihn zuständigen Wahlgebiets in der Gemeinde/Stadt
 oder durch Briefwahl teilnehmen.
5. Auf Antrag erhalten Wahlscheine und Briefwahlunterlagen 
 5.1 in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte,
 5.2 nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlbe-
rechtigte,
 a) wenn sie nachweisen, dass sie ohne ihr Verschulden die 
Antragsfrist auf Aufnahme in das Wählerverzeichnis zum 4. 
Mai 2014 oder die Einspruchsfrist bis zum 9. Mai 2014 ver-
säumt haben, 
 b) wenn das Recht auf Teilnahme an den Wahlen erst nach 
Ablauf der Antragsfrist oder der Einspruchsfrist entstanden ist,
 c) wenn sein Wahlrecht im Einspruchsverfahren/Beschwer-
deverfahren festgestellt worden ist und die Feststellung erst 
nach Abschluss des Wählerverzeichnisses zur Kenntnis der 
Gemeinde/Stadt gelangt ist.
 Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis einge-
tragenen Wahlberechtigten bis zum 23. Mai 2014, 18:00 
Uhr, bei der Stadt Augustusburg, Einwohnermeldeamt, 
Marienberger Straße 24, 09573 Augustusburg mündlich, 
schriftlich oder elektronisch beantragt werden. Die Schrift-
form gilt auch durch Telefax oder E-Mail gewahrt. Im Fall 
nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsuchen 
des Wahlraums nicht oder nur unter nicht zumutbaren 
Schwierigkeiten möglich macht, kann der Antrag noch bis 
zum Wahltag, 15:00 Uhr gestellt werden. Wahlberechtigte, 
die glaubhaft versichern, dass ihnen die beantragten Wahl-
scheine nicht zugegangen sind, können bis zum Tag vor der 
Wahl, 12:00 Uhr, neue Wahlscheine beantragen.
 Im Antrag sind Familiennamen, Vornamen, Geburtsdatum 
und Anschrift (Straße, Hausnummer, Postleitzahl, Ort) anzu-
geben. Des Weiteren soll die laufende Nummer, unter der der 
Antragsteller im Wählerverzeichnis geführt wird, angegeben 
werden. Eine telefonische Antragstellung ist unzulässig.
 Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberech-
tigte können aus den unter Nr. 5.2 Buchstaben a) bis c) 
angegebenen Gründen den Antrag auf Erteilung von Wahl-
scheinen noch bis zum Wahltag, 15:00 Uhr, stellen.
 Wer den Antrag für einen Anderen stellt, muss durch Vor-
lage einer schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass er dazu 
berechtigt ist. Behinderte Wahlberechtigte können sich der 
Hilfe einer anderen Person bedienen, die mindestens 16 
Jahre alt sein muss.
6. Mit dem weißen Wahlschein für die Europawahl erhalten 
die Wahlberechtigten
 - einen amtlichen Stimmzettel des Wahlkreises für die Euro-
pawahl,
 - einen amtlichen blauen Stimmzettelumschlag für die Euro-
pawahl,
 - einen amtlichen, mit der Anschrift, an die der Wahlbrief 
zurückzusenden ist, versehenen roten Wahlbriefumschlag und
 - ein Merkblatt für die Briefwahl.
 Der Wahlberechtigte erhält für die Kommunalwahlen
 - einen Wahlschein mit Angabe der Wahl/en, für die der 
Wahlberechtigte wahlberechtigt ist,
 - einen amtlichen Stimmzettel für die Wahl zum Gemeinde-
rat/Stadtrat,
 - einen amtlichen Stimmzettel für die Wahl zum Ortschafts-
rat (wenn im Wahlschein angegeben),
 - einen amtlichen Stimmzettel für die Wahl zum Kreistag 
(wenn im Wahlschein angegeben),
 - einen amtlichen gelben Stimmzettelumschlag,
 - einen amtlichen orangenen Wahlbriefumschlag mit der 
Anschrift, an die der Wahlbrief zurückzusenden ist und
 - ein Merkblatt für die Briefwahl.
 Holt der Wahlberechtigte persönlich den Wahlschein und 
die Briefwahlunterlagen ab, so kann er die Briefwahl an Ort 
und Stelle ausüben. Die Abholung von Wahlschein und Brief-
wahlunterlagen für einen Anderen ist nur möglich, wenn die 
Berechtigung zur Empfangnahme der Unterlagen durch Vor-
lage einer schriftlichen Vollmacht nachgewiesen wird und die 
bevollmächtigte Person nicht mehr als vier Wahlberechtigte 
vertritt; dies hat sie der Gemeindebehörde vor Empfangnah-
me der Unterlagen schriftlich zu versichern. Auf Verlangen 
hat sich die bevollmächtigte Person auszuweisen.
 Bei der Briefwahl muss der Wähler die Wahlbriefe mit 
den Stimmzetteln und den Wahlscheinen getrennt für die 
Europawahl und die Kommunalwahlen so rechtzeitig an die 
angegebene Stelle absenden, 
 dass der Wahlbrief für die Europawahl dort spätestens am 
Wahltag bis 18:00 Uhr, und 
 der Wahlbrief für die Kommunalwahlen dort spätestens am 
Wahltag bis 18:00 Uhr, eingeht.
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 Später eingehende Wahlbriefe werden bei den Wahlen 
nicht berücksichtigt.
 Nähere Hinweise zur Briefwahl sind den getrennten Merk-
blättern für die Briefwahl, die mit den Briefwahlunterlagen 
übersandt werden, zu entnehmen.
 Der rote Wahlbrief für die Europawahl wird innerhalb der 
Bundesrepublik Deutschland ohne besondere Versendungs-
form ausschließlich von der Deutschen Post AG unentgelt-
lich befördert;
 der orangene Wahlbrief für die Kommunalwahlen wird 
innerhalb der Bundesrepublik Deutschland von der Deut-
schen Post als Standardbrief ohne besondere Versendungs-
form unentgeltlich befördert.
 Die Wahlbriefe können auch bei den auf den Wahlbriefen 
angegebenen Stellen abgegeben werden.
Leubsdorf, den 28.4.2014 Gemeinde Leubsdorf, Wahlamt
Gemeinde LeubsdorfBekanntmachungen
2. öffentliche Gemeinderatssitzung 
am 27. März 2014
Beschluss Nr. 06/2014
Beratung und Beschlussfassung über eingegangene Einwände 
und Änderungsvorschläge gegen die Haushaltssatzung 2014
(16 Ja-Stimmen von 16 anwesenden Gemeinderäten)
Beschluss Nr. 07/2014
Beschluss des Haushaltsplanes und -satzung 2014
(16 Ja-Stimmen von 16 anwesenden Gemeinderäten)
Beschluss Nr. 08/2014
Beschluss Eröffnungsbilanz
(16 Ja-Stimmen von 16 anwesenden Gemeinderäten)
Beschluss Nr. 09/2014
Grundsatzbeschluss „Ausbau Seilergasse“ OT Marbach
(16 Ja-Stimmen von 16 anwesenden Gemeinderäten)
Beschluss Nr. 10/2014
Vergabe Bauleistungen für Geländerbau an der Hauptstraße 
in Leubsdorf
(16 Ja-Stimmen von 16 anwesenden Gemeinderäten)
Beschluss Nr. 15/2014
Beschluss zur Annahme und Verwendung einer Spende
(16 Ja-Stimmen von 16 anwesenden Gemeinderäten)
Bekanntmachung der Landesdirektion Sachsen
Az.: C32-0513.27/35/30
Planfeststellung für das Bauvorhaben S 236 Ausbau der Orts-
durchfahrt Schellenberg
- Anhörungsverfahren –
1. Der Erörterungstermin fi ndet am 28. Mai 2014 ab 09:00 Uhr 
in der Landesdirektion Sachsen, Dienststelle Chemnitz, Zim-
mer 116, Altchemnitzer Straße 41, 09120 Chemnitz, statt.
2. Der Erörterungstermin ist nicht öffentlich.
3. Im Termin werden die rechtzeitig erhobenen Einwendungen 
und Stellungnahmen erörtert. Die Teilnahme am Termin ist 
jedermann, dessen Belange durch das Bauvorhaben berührt 
werden, freigestellt. Die Vertretung durch einen Bevollmäch-
tigten ist möglich. Dieser hat seine Bevollmächtigung durch 
eine schriftliche Vollmacht nachzuweisen und diese zu den 
Akten der Anhörungsbehörde zu geben. Es wird darauf hin-
gewiesen, dass bei Ausbleiben eines Beteiligten auch ohne 
ihn verhandelt werden kann, dass verspätete Einwendungen 
sowie Stellungnahmen ausgeschlossen sind und dass das 
Anhörungsverfahren mit Schluss der Verhandlung beendet ist.
 Sofern eine Teilnahme am Erörterungstermin nicht erfolgt, 
gelten die erhobenen Einwendungen und Stellungnahmen 
als aufrecht erhalten und werden im weiteren Verfahren 
entsprechend berücksichtigt.
4. Durch die Teilnahme am Erörterungstermin oder durch Ver-
treterbestellung entstehende Kosten werden nicht erstattet.
Organisatorischer Hinweis:
Ab 09:00 Uhr wird das Bauvorhaben mit den privaten Einwendern 
und anschließend mit den Trägern öffentlicher Belange erörtert.
gez. Andrea Sippel
Referatsleiterin Planfeststellung
Entsorgungstermine
Ortsteil Leubsdorf
Restmüllbehältnisse: Fr., den 02.05.14; 
Do., den 15.05.14; Fr., den 30.05.14
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke: 
Di., den 06.05.14 und 20.05.14 
Blaue Tonne für Papier und Pappe: Fr., den 09.05.14
Ortsteil Hammerleubsdorf
Restmüllbehältnisse: Sa., d. 03.05.; Fr., d. 16.05.; Sa., d. 31.05.14
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke: Mo., d. 05.05.14 u. 19.05.14
Blaue Tonne für Papier und Pappe: Fr., den 09.05.14
Ortsteil  Hohenfichte
Restmüllbehältnisse: Mi., den 07.05.14 u. 21.05.14                                     
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke: Mo., den 05.05.14 u.19.05.14
Blaue Tonne für Papier und Pappe: Di., den 27.05.14
Ortsteil Metzdorf
Restmüllbehältnisse: Sa., d. 03.05.; Fr., d. 16.05.; Sa., d. 31.05.14
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke: Mo., d. 05.05.14 u.19.05.14
Blaue Tonne für Papier und Pappe: Fr., den 09.05.14
Ortsteil Marbach/ Grüner Wald
Restmüllbehältnisse: Fr., d. 02.05.; Do., d. 15.05.; Fr., d. 30.05.14
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke: Di., d. 06.05.14 und 20.05.14 
Blaue Tonne für Papier und Pappe: Fr., den 09.05.14
Ortsteil Schellenberg
Restmüllbehältnisse: Fr., d. 02.05.; Do., d. 15.05.; Fr., d. 30.05.14
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke: Di., d. 06.05.14 und 20.05.14 
Blaue Tonne für Papier und Pappe: Di., den 27.05.14
Bekanntmachung zur Entsorgung 
der Fäkalien für das Jahr 2014
Ab 01.07.2013 führt nur die Fa. Umtech, Mittweidaer Str. 1, 
09306 Erlau, 03727/621831 alle Entsorgungen durch, die bis-
her durch die Sita Erzgebirge GmbH getätigt wurden.
Die Entsorgung von abflusslosen Fäkaliengruben erfolgt 
zweimal jährlich. Die Überschußschlammentnahme aus Klein-
kläranlagen einmal pro Jahr, diese ersetzt jedoch nicht die 
weitere Wartung der Anlage. 
Sollten Sie weiteren Bedarf zur Entsorgung von Fäkalien und 
Überschußschlamm haben, kann täglich bei der Fa. Umtech 
angerufen werden und eine Terminabsprache erfolgen.
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Glückwünsche im Mai
ab dem 70. Lebensjahr
Die Gemeindeverwaltung Leubsdorf, die Ortschafts-
räte der Ortsteile sowie die Seniorenbetreuung 
gratulieren folgenden Bürgerinnen und Bürgern ganz 
herzlich und wünschen Gesundheit und persönliches Wohlergehen.
In Leubsdorf:
Herrn Eberhard Riedel am   3. Mai zum 81. Geburtstag
Herrn Rudi Einbock am   3. Mai zum 78. Geburtstag
Frau Brunhilde Voigt am   3. Mai zum 74. Geburtstag
Herrn Karl-Heinz Kölbel am   4. Mai zum 80. Geburtstag
Frau Ehrentraut Rümmler am   8. Mai zum 87. Geburtstag
Frau Christa Otto am 11. Mai zum 77. Geburtstag
Herrn Martin Buchholz am 12. Mai zum 72. Geburtstag
Frau Christa Neubert am 12. Mai zum 71. Geburtstag
Herrn Reinhard Loose am 13. Mai zum 83. Geburtstag
Frau Johanna Eckardt am 14. Mai zum 80. Geburtstag
Herrn Jochen Neubert am 15. Mai zum 73. Geburtstag
Herrn Frank Oehme am 15. Mai zum 71. Geburtstag
Herrn Helmut Langer am 19. Mai zum 80. Geburtstag
Frau Annelies Kluth am 19. Mai zum 76. Geburtstag
Herrn Manfred Reichel am 21. Mai zum 76. Geburtstag
Herrn Werner Meyer am 22. Mai zum 82. Geburtstag
Frau Ilse Schönherr am 22. Mai zum 80. Geburtstag
Frau Hanna Liebing am 22. Mai zum 79. Geburtstag
Herrn Hans Barth am 26. Mai zum 75. Geburtstag
Frau Hella Wetzel am 27. Mai zum 76. Geburtstag
Frau Raina Progscha am 30. Mai zum 74. Geburtstag
Herrn Rolf Schubert am 30. Mai zum 72. Geburtstag
In Marbach:
Herrn Jürgen Richter am   7. Mai zum 70. Geburtstag
Frau Isolde Kästner am   8. Mai zum 80. Geburtstag
Frau Margrit Richter am   9. Mai zum 73. Geburtstag
Herrn Siegfried Baumann am 13. Mai zum 82. Geburtstag
Frau Sieglinde Mauersberger am 14. Mai zum 71. Geburtstag
Frau Sigrid Riedel am 16. Mai zum 79. Geburtstag
Herrn Willy Sachs am 17. Mai zum 87. Geburtstag
Frau Edith Herkommer am 20. Mai zum 83. Geburtstag
Herrn Günter Sachse am 21. Mai zum 70. Geburtstag
Frau Gerda Rochhausen am 22. Mai zum 73. Geburtstag
Herrn Klaus Rosner am 23. Mai zum 71. Geburtstag
Herrn Kurt Uhlig am 24. Mai zum 84. Geburtstag
Herrn Erhart Dittel am 27. Mai zum 82. Geburtstag
Herrn Siegfried Pfütze am 31. Mai zum 77. Geburtstag
In Schellenberg:
Herrn Sieghart Bittner am 8. Mai zum 84. Geburtstag
Frau Gerta Schuffenhauer am 9. Mai zum 91. Geburtstag
Frau Annerose Krumbholz am 9. Mai zum 74. Geburtstag
Frau Ingeburg Mehnert am 10. Mai zum 87. Geburtstag
Herrn Wolfgang Lochter am 13. Mai zum 71. Geburtstag
Frau Maria Lehnert am 17. Mai zum 78. Geburtstag
Herrn Herbert Lohr am 21. Mai zum 94. Geburtstag
Frau Erna Gründig am 24. Mai zum 79. Geburtstag
Frau Regina Pfüller am 29. Mai zum 70. Geburtstag
Das Fest der „Goldenen Hochzeit“ feiern am 16. Mai 
die Eheleute Christa und Eberhard Naumann.
In Hohenfichte:
Herrn Wilfried Stopat am   6. Mai zum 83. Geburtstag
Herrn Gotthard Lohse am   7. Mai zum 86. Geburtstag
Herrn Gerd Hänig am   8. Mai zum 71. Geburtstag
Frau Renate Hähnel am   9. Mai zum 84. Geburtstag
Herrn Christian Kempe am   9. Mai zum 70. Geburtstag
Frau Eva Stellmacher am 12. Mai zum 77. Geburtstag
Frau Christa Hoyer am 17. Mai zum 83. Geburtstag
Herrn Klaus Köhler am 20. Mai zum 76. Geburtstag
Herrn Uwe Rhiza am 20. Mai zum 74. Geburtstag
Herrn Kurt Stellmacher am 23. Mai zum 82. Geburtstag
Frau Brigitte Wiegner am 26. Mai zum 76. Geburtstag
Frau Renate Grundmann am 27. Mai zum 76. Geburtstag
Herrn Werner Schmidt am 27. Mai zum 70. Geburtstag
Der Notfalldienst beginnt Montag, Dienstag und Donnerstag 
19.00 Uhr, Mittwoch und Freitag 14.00 Uhr sowie Samstag, Sonn-
tag und an den gesetzlichen Feiertagen 7.00 Uhr. Er endet jeweils 
am nächsten Tag 7.00 Uhr.
Es wird kein kassenärztlicher Bereitschaftsdienst mehr veröffent-
licht. Bürger, die außerhalb der üblichen Sprechzeiten dringende 
ambulante ärztliche Hilfe benötigen, erreichen über die seit dem 
16.04.2012 eingeführte bundesweit einheitliche Bereitschafts-
nummer
116 117 (ohne Vorwahl) sowie für unseren 
Bereich unter (03741) 45 72 32
den jeweiligen Bereitschaftsdienst in der Nähe.
Für medizinische Notfälle ist weiterhin die 112 zuständig!
Bereitschaft Zahnarzt
Sprechzeiten:
Sonnabend und Brückentagen von 09.00 bis 12.00 Uhr, Sonn- 
und Feiertagen von 10.00 bis 11.00 Uhr, außerhalb der Sprech-
zeiten besteht Hausbereitschaft.
01.05.2014 DS Viola Kadner
 Enge Gasse 6, 09569 Oederan  
 Tel.: 037292 60204
02.05.2014 Dr. Silke Wirth und Dr. Rüdiger Wirth
 Querstraße 4, 09573 Augustusburg  
 Tel.: 037291 38080
03./04.05.2014 Dr. Susanne Möckel
 Bahnhofstraße 5, 09577 Niederwiesa 
 Tel.: 03726 6074
10./11.05.2014 ZÄ Anke Nüßler
 Chemnitzer Str. 45, 09579 Grünhainichen
 Tel.: 037294 1207
17./18.05.2014 Dr. Silke Wirth und Dr. Rüdiger Wirth
 Querstraße 4, 09573 Augustusburg  
 Tel.: 037291 38080
24./25.05.2014 Dr. Barbara und DS Stefan Müller  
 Tel.: 03726 72950
 Zur Baumwolle 26, 09557 Flöha
29.05.2014 DM Jörg Pastrnek
 Straße der Einheit 7, 09569 Falkenau
 Tel.: 03726 4871
30.05.2014 DM Silvia Friedrich
 Augustusburger Str. 53, 09557 Flöha
 Tel.: 03726 2858
31.05/ Dr. Heinz-Peter Krause
01.06.2014 August-Bebel-Str. 58, 09579 Borstendorf 
 Tel.: 037294 7180
Bereitschaft Apotheken
28.04. - Stadtapotheke Flöha Tel.: 03726 2745
04.05.2014 Lindenapotheke Zschopau Tel.: 03725 23814
05.05. - Georgenapotheke Flöha Tel.: 03726 6300
11.05.2014 Adlerapotheke Zschopau Tel.: 03725 23863
12.05. -  Apotheke „Am Brühl“ Oederan Tel.: 037292 4139
18.05.2014 Schloß Apotheke Augustusburg Tel.: 037291 6535
19.05. -  Apotheke „Am Brühl“ Oederan Tel.: 037292 4139
25.05.2014 Apotheke Grünhainichen Tel.: 037294 1264
26.05. – Löwenapotheke Flöha Tel.: 03726 720326
01.06.2014 Marktapotheke Zschopau Tel.: 03725 21144
Kassenärztlicher 
Bereitschaftsdienst
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Sven Richter 
Tel. 03 72 94/9 66 05 • Fax: 03 72 94/9 62 05
Funk 01 72/3 46 38 94 • E-Mail: info@taxi-sven-richter.de
Kolonie 3a • 09573 Leubsdorf
- Krankenfahrten aller Kassen
- Fahrten zur Bestrahlung, Chemotherapie, Dialyse
- Ausflugsfahrten bis 8 Personen
- Flughafenzubringer
- Rollstuhlbus
Unserer werten Kundschaft wünschen wir ein frohes Weihnachtsfest und 
für das Jahr 2013 Gesundheit, Glück und persönliches Wohlergehen.
Gleichzeitig bedanken wir uns für das
entgegengebrachte Vertrauen ganz herzlich.
Taxi Richter
Inhaber FS Freitag GmbH
Öffnungszeiten: 
Di. – Fr. 8.00 – 17.30 Uhr; Sa. 7.30 – 10.30 Uhr
August-Bebel-Straße 80 • 09579 Borstendorf
Tel.: 037294/ 1461 • Fax: 037294/ 96003
Internet: fl eischerei-schubert.net
E-Mail: fl eischereischubertborstendorf@t-online.de
Unser Mittagsangebot im Mai
ab 11 Uhr, frisch zubereitet – auch zum Mitnehmen
Fr 02.05. Spätzlepfanne
Di 06.05. Schaschlik mit Bratkartoffeln
Mi 07.05. Tiegelwurst mit Sauerkraut u. Kartoffelstampf 
Do 08.05. Gefüllte Paprikaschote mit Kartoffeln
Fr 09.05. Nudelauflauf
Di 13.05. Leberkäse mit Kartoffeln u. Salat
Mi 14.05. Putenrollbraten mit Gemüse u. Knödel
Do 15.05. Rinder-Roulade mit Rotkohl u. Klößen
Fr 16.05. Spirelli mit Wurst, Käse u. Tomatensoße
Di 20.05. Pizza nach Art des Hauses
Mi 21.05. Rostbrät‘l mit Bratkartoffeln
Do 22.05. Gefüllte Champignons, geb., mit Kart., Remoul.
Fr 23.05. Erbseneintopf
Di 27.05. Schweinebraten „Schäufele“ mit Sauerkraut 
  u. Spätzle
Mi 28.05. Räuberspieß mit Kartoffelecken
Fr 30.05. Kesselgulasch mit Bauernbrot
Änderungen vorbehalten!
Täglich im Angebot: Makkaroni, Wurst u. Käse
Essen ab 3,00 €
Präsentkörbe und Partyservice
Vertrieb & Service von Bauelementen
Fa. Henry Schiche e. K.
August-Bebel-Straße 44
09579 Grünhainichen
 (03 72 94) 72 82   (03 72 94) 8 75 58
----------------------------------------------------
Fenster, Türen, Markisen, Rollläden, Vordächer,
Wintergärten, Tore, Sonnenschutz ...
Freitag 23.05.2014
15.00 – 18.00 Uhr
Wurstspezialitätenverkauf
Wurstmanufaktur GRÜNER WALD
Tel.: 037291 / 179181
Dieter Leicht ist Familientherapeut aus Oelsnitz/V. und spricht zum Thema: 
„ICH MUSS ALLES ZEHNMAL SAGEN – 
ODER VON DER KONSEQUENZ IN DER 
ERZIEHUNG“ 
 Inkonsequenz als einer der Haupterziehungsfehler 
 Welche Formen von Inkonsequenz gibt es? 
 Mögliche Folgen von inkonsequenter Erziehung im Leben der Kinder / 
Erwachsenen 
 Alternativen für Eltern, Lehrer und Erzieher 
14. MAI 2014 
19:30 Uhr 
Kirche Leubsdorf 
Ansprechpartner: Christlicher Kindergarten Entdeckerland Schellenberg    
Eintritt frei, Spenden sind willkommen  
Mit vielen Glückwünschen, Geschenken 
und Aufmerksamkeiten wurden wir anlässlich 
unserer Goldenen Hochzeit bedacht.
Ein herzlicher Dank an Alle!
Ingrid und Klaus Sieber
Herzlichen Dank für einen unvergesslichen 
Tag zu meiner Konfi rmation. 
Niemals hätte ich gedacht, dass es mir so viel 
Freude macht. Alle Karten sind gelesen, 
die Geschenke ausgepackt, es ist ein schöner Tag
gewesen, für den ich gerne 
„Danke“ sag.
Marcus Schaarschmidt
Palmarum 2014 
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Zeit zum Aufstehen – Ein Impuls für die Zukunft der Kirche 
Ein Kreis von zwölf Verantwortungsträgern aus Freikirchen, 
Landeskirchlicher Gemeinschaft und Ev. Luth. Landeskirchen 
haben folgende Erklärung verabschiedet:
„Wir bekennen, dass wir dem oft nicht gerecht werden, was wir 
glauben und was dem Willen Gottes entspricht.
Deshalb bitten wir um Vergebung für mangelnde Treue im 
Glauben, in der Hoffnung und in der Liebe....
Wir laden alle Christen dazu ein, mit uns aufzustehen. 
Einen anderen Grund kann niemand legen als den, der gelegt 
ist: Jesus Christus. 1. Kor. 3,11
1) Jesus Christus ist der Sohn Gottes. Er ist für uns am Kreuz 
gestorben und auferstanden.
Wir stehen ein für die Einzigartigkeit von Jesus Christus. Allein 
an ihm entscheidet sich das Heil aller Menschen.
Wir stehen auf für Jesus Christus und gegen alle Lehren, die 
die Versöhnung durch seinen Tod in Frage stellen und seine 
leibliche Auferstehung leugnen.
2) Gott hat diese Welt geschaffen und jeden Menschen als sein 
Ebenbild mit unverlierbarer Würde.
Wir stehen ein für die unverletzliche Würde des Menschen in 
jeder Phase seines Lebens: auch ungeborene, schwache, kran-
ke, alte, arme, vertriebene, entrechtete Menschen wollen wir 
schützen und stärken. …
Wir widersprechen einer eigenmächtigen Verfügung über das 
Leben, die darin nicht mehr eine anvertraute Gabe Gottes sieht.
…
4) Die ganze Bibel ist Gottes Wort – durch sie spricht Gott zu 
uns; er zeigt uns, wer er ist und was er will.
Wir stehen ein für das Vertrauen in die Heilige Schrift. Gottes 
Wort und menschliche Worte sind in ihr untrennbar verbunden. 
…
5) Der Mensch ist als Mann und Frau geschaffen; dieses Gegen-
über ist Gottes gute Schöpfungsgabe.
Wir stehen ein für die Ehe von Mann und Frau. Sie ist für jede 
Gesellschaft grundlegend. 
Wir wollen das aus dieser Gemeinschaft geschenkte Leben von 
Familien fördern. 
Wir stehen auf für die Stärkung der Ehe und gegen ihre Ent-
wertung.
6) Allen Menschen auf der ganzen Welt steht das Recht zu, in 
Freiheit ihren Glauben zu leben und zum Glauben einzuladen.
Wir stehen ein für die Freiheit des Glaubens und des Religions-
wechsels, insbesondere in muslimischen Ländern und totalitär 
regierten Staaten.
Wir stehen auf für Gewissens- und Religionsfreiheit und gegen 
jede Benachteiligung und Verfolgung von Christen und Ange-
hörigen aller Religionen weltweit.
Wir widersprechen jeder Form von Intoleranz, die Gewissen 
und Denken zwingen will. ..."
Unsere Gottesdienste 
Sonntag Miserikordias Domini, 4. Mai 2014
Leubsdorf 10.00 Uhr Gottesdienst 
Schellenberg 09.30 Uhr Konfi rmations-Gottesdienst mit 
  Abendmahl – Pfr. Schieritz
Borstendorf 08.30 Uhr Predigt-Gottesdienst – Pfr. Wiemken
Dankopfer für Posaunenmission und Evangelisation
Sonntag Jubilate, 11. Mai 2014
Leubsdorf 10.00 Uhr Bläser-Gottesdienst (KiGo für Kleine)
Schellenberg 08.30 Uhr Predigt-Gottesdienst – Pfr. Schieritz
Borstendorf 10.00 Uhr Abendmahls-Gottesdienst – Pfr. Schieritz
Dankopfer für die eigene Kirchgemeinde 
Sonntag Kantate, 18. Mai 2014
Leubsdorf 10.00 Uhr Abendmahls-Gottesdienst mit 
  eingeschl. Taufe – Pfr. Schieritz
Die Gemeindeglieder von Borstendorf und Schellenberg sind 
herzlich nach Leubsdorf eingeladen.
Dankopfer für die Kirchenmusik
Sonntag Rogate, 25. Mai 2014
Schellenberg 10.00 Uhr Gottesdienst in neuer Form – M. Otto u. 
  Kindergarten „Entdeckerland“
Borstendorf 08.30 Uhr Predigt-Gottesdienst – Pfr. Schieritz
Die Gemeindeglieder von Leubsdorf sind herzlich nach Schel-
lenberg eingeladen.
Dankopfer für die sächsischen Diakonissenhäuser
Himmelfahrt, 29. Mai 2014
Schellenberg 09.30 Uhr Himmelfahrts-Gottesdienst – 
  Pfr. Schieritz
(Bei trockenem Wetter fi ndet der Gottesdienst im Garten statt.)
Die Gemeindeglieder von Borstendorf und Leubsdorf sind herz-
lich nach Schellenberg eingeladen.
Dankopfer für die Weltmission
Sonntag Exaudi, 1. Juni 2014
Leubsdorf 10.00 Uhr Predigt-Gottesdienst mit 
  eingeschl. Taufen – Pfr. Schieritz
Schellenberg 08.30 Uhr Predigt-Gottesdienst – Pfr. Schieritz
Borstendorf 16.00 Uhr Gottesdienst zum Bauabschluss – 
  Pfr. Schieritz
Dankopfer für die eigene Kirchgemeinde
Kindergottesdienste fi nden parallel 
zu den Gottesdiensten statt.
Wir treffen uns in folgenden Kreisen
Leubsdorf:
Kirchenchor: jeden Dienstag, 19.30 Uhr
Kurrende: jeden Montag, 17.30 Uhr
Posaunenchor: jeden Mittwoch, 19.30 Uhr 
Mutti-Kind-Kreis: Mittwoch, 7. Mai, 09.30 Uhr 
                              bei Fam. Hofmann
Kinderkreis: jeden Dienstag, 16.30 Uhr
Junge Gemeinde: jeden Freitag, 19.30 Uhr 
Bibel- und Gebetskreis: 6. + 20. Mai, 09.30 Uhr
Bibelstunde Hammerleubsdorf: Dienstag, 6. Mai, 19.30 Uhr
Kirchennachrichten
Mai 2014
der Schwesterkirchgemeinden
Leubsdorf / Schellenberg / Borstendorf
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Gebet für Deutschland: Dienstag, 13. Mai, 18 - 21.30 Uhr
Hauskreis: jeden Montag, 19.30 Uhr
Frauenkreis: Donnerstag, 8. Mai, 19.30 Uhr
Männerkreis: Donnerstag, 15. Mai, 19.30 Uhr
Seniorenkreis: Mittwoch, 7. Mai, 14.00 Uhr
Schellenberg:
Kirchenchor: jeden Montag, 19.30 Uhr
Treff der Frau: Dienstag, 13. Mai, 19.30 Uhr
Seniorenkreis: Mittwoch, 14. Mai, 15.00 Uhr 
Junge Gemeinde: jeden Freitag, 19.30 Uhr
Ehepaarkreis: Samstag, 3. Mai, 19.30 Uhr
Landeskirchliche Gemeinschaft: jeden Montag, 19.30 Uhr
Gebet für Deutschland: Dienstag, 13. Mai, 17 - 18 Uhr
Vorschulkinderkreis: Samstag, 10. + 24. Mai, 9.30 Uhr
Schulkinderkreis: Samstag, 24. Mai, 13.30 Uhr
Konfi rmanden
Die Konfi rmanden der 7. Klasse treffen sich am Samstag, dem 
10. Mai 2014, 8.00 bis 12.00 Uhr im Pfarrhaus Borstendorf.
Kirchenvorstand
Die Kirchenvorstände von Leubsdorf und Schellenberg treffen 
sich am Dienstag, dem 20. Mai 2014, 19.30 Uhr im Pfarrhaus 
Schellenberg.
18. Sächsische Israelkonferenz in Löbau 
3. Mai  2014
Thema: Wozu brauchen wir das Land Israel?
Bibelarbeit: Johannes Gerloff
Decke des Schweigens über Sachsen: Jobst Bittner und Team
Wie organisiere ich einen Marsch?: Jobst Bittner und Team
Seminar: „Wie erkläre ich den Nahostkonfl ikt in 5 Minuten?“ 
u.a.
ab 9.00 Uhr im Messepark Löbau, Görlitzer Straße 2
„STANDPUNKT“ in der Kreuzung
Ohren auf!
Ganz leise wird es zum „Standpunkt“ scheinbar im Mai. Am 
21.05.2014 erörtert Frank Döhler, Evangelist und Musiker aus 
Dresden, das Thema „Gott ist stumm - oder sind wir taub?“
Auf Ihr Zuhören freut sich wie gewohnt um 20.00 Uhr das 
Standpunktteam.
Kathrin Leistner
Erziehungsseminar mit Dieter Leicht
„Ich muss alles zehnmal sagen – oder von der Konsequenz in 
der Erziehung“ zu diesem Thema spricht der Familientherapeut 
Dieter Leicht aus Oelsnitz/V. am Mittwoch, dem 14. Mai 2014 
um 19.30 Uhr in der Kirche Leubsdorf.
Eintritt frei, Spenden sind willkommen
VORSCHAU
Vision-Choir in Leubsdorf!
Der Kinderchor von „Vision für Afrika“ aus Uganda wird am 3. 
Juni 2014 in der Kirche Leubsdorf, 17.00 Uhr ein Konzert geben. 
Wir laden herzlich dazu ein.
Fahrt zur Schellenberger Partnergemeinde 
nach Wechold
Die Partnergemeinde lädt uns vom 1. – 3. August 2014 ganz 
herzlich nach Wechold ein. Um diese Fahrt gut planen zu kön-
nen, wäre es schön, wenn Sie sich schon bald bei Frau Christa 
Menzer (Tel.: 67000) oder im Pfarramtsbüro Schellenberg (Tel.: 
20864) dafür anmelden.
Freude und Leid in unseren Kirchgemeinden:
Getauft wurde in Leubsdorf
am 13. April 2014 Moritz Schönert, Sohn von Antje Schönert 
aus Leubsdorf.
„Fürchte dich nicht, ich stehe dir bei! Hab keine Angst, ich bin 
dein Gott! Ich mache dich stark, ich helfe dir, ich schütze dich 
mit meiner siegreichen Hand!“ Jes. 41,10
Christlich bestattet wurde in Schellenberg
am 4. April 2014 Frau Martha Burga Weber, geb. Ullmann aus 
Marbach im Alter von 75 Jahren.
„Ich hebe meine Augen auf zu den Bergen, von welchen mir 
Hilfe kommt.“ Psalm 121, 1
Aus unseren Kirchgemeinden
Die Leubsdorfer Konfi rmanden
Telefonische Erreichbarkeit der Pfarrämter
Pfarramt Leubsdorf/Pfarrer Schieritz: 6310 
Sprechzeit: Pfarrer Schieritz: Samstag, 24. Mai, 
 10.00 – 12.00 Uhr und gern nach tel. Absprache
 Verwaltungsmitarbeiterin S. Eckardt: 
 jeden Dienstag, 9.00 – 12.30 Uhr
Pfarramt Schellenberg – Ch. Weise: 20864
 Öffnungszeiten: Dienstag: 9.00 bis 11.30 Uhr; 
 Donnerstag: 16.00 bis 17.30 Uhr 
Wegen Urlaub ist das Büro vom 20.05. bis zum 06.06.2014 ge-
schlossen. In dringenden Fällen wenden Sie sich bitte an Frau 
Christa Menzer (Tel.: 037291 67000) oder direkt an Pfarrer 
Schieritz.
Friedhofsmeister J. Meyer: 67420 oder 0162/5364088
Im Namen der Mitarbeiter und Kirchvorsteher grüße ich alle 
Leser und Gemeindeglieder in Schellenberg, Marbach, Leubs-
dorf, Hammerleubsdorf und der Kolonie 
Ihr Pfarrer Bernd Schieritz
Man sollte den Tod nicht verdrängen, 
lieber darüber sprechen, um im eintretenden Sterbefall 
nicht das Schicksal anderen zu überlassen.
BESTATTUNGSHAUS
Auerswald
Ansprechpartner:
Gärtnerei Hayn, 
Leubsdorf  2 08 33
TAG & NACHT
(03731)
23354
kostenlose Beratung
auf Wunsch bei
Ihnen zu Hause
10
Ortsteile                      05 I 2014
Informationen aus
den Ortsteilen
Seniorenverein Leubsdorf e. V.
Einladung
Am 14. Mai treffen wir uns zu einer Fahrt mit dem Kremser der 
Familie Sieber um 14.00 Uhr am Lindenhof. Wir fahren zum 
Dorfmuseum Gahlenz, wo wir sicherlich von einer ehemaligen 
Leubsdorferin begrüßt werden.
Vorschau auf Juni
Wir beginnen am 11. Juni bereits um 7.00 Uhr mit dem einsam-
meln aller Fahrgäste, da es wegen der vielen Straßenbaumaß-
nahmen sicher langwierig wird und das Schiff schon 10.15 Uhr 
ab Pirna fährt. Ich bitte um Verständnis dafür.
Für den Vorstand
Schoenemann, Georg
Wanderlustige willkommen!
Am Sonnabend, dem 10. Mai fi ndet wieder die Wanderung 
rund um Schellenberg statt. Der Start ist 14.30 Uhr am 
Feuerwehrgerätehaus in Schellenberg. 
Als Abschluss ist ein gemütliches Beisammensein geplant. 
Der Feuerwehrverein sorgt wieder für Speisen und Getränke.
Alle Wanderlustigen der Gemeinde und Umgebung 
sind herzlich eingeladen.
Jörg Porstmann, OVS
Seniorenbetreuung Marbach
Seniorengymnastik
Wir treffen uns Dienstag, den 13. Mai und 27. Mai 2014, jeweils 
um 14.00 Uhr im Gemeinschaftsraum der ehem. Grundschule.
19. Ortswanderung in Hohenfi chte
Am Sonnabend, dem 03.05.2014, lädt der Ortschaftsrat 
Hohenfi chte zur 19. Ortswanderung in den Frühling ein. 
Auf der Strecke durch heimische und benachbarte Fluren 
erkunden wir unsere nähere Umgebung und erfreuen uns an 
der wunderbaren Natur. Die Gehzeit beträgt ca. drei Stunden. 
Alle interessierten Natur- und Wanderfreunde 
sind herzlich eingeladen. 
Für einen Pausenimbiss sollte jeder selbst sorgen. Treffpunkt 
und Start fi ndet an der Holzbrücke um 14.00 Uhr statt.
Auf, ihr frohen Wandersleut`!
Helmut Heinze
Kalenderblatt
4. Mai 1839
Vor 175 Jahren konstituierte sich am 4. Mai die Gemeindever-
tretung von Leubsdorf und führte ihre 1. Gemeinderatssitzung 
durch. Das Versammlungslokal dieser 1. Sitzung wurde im Pro-
tokoll nicht genannt. Es ist anzunehmen, dass es im Lehngericht 
war (heute Alte Dorfstr. 23. Agro-Prod. GmbH).
Die Landgemeinde-Ordnung vom 7. November 1838 zur Bil-
dung von Gemeindeverwaltungen hatte dazu den Weg geeb-
net. Die Lehnrichter, die viele Rechte und Pfl ichten über Jahr-
hunderte besaßen, wurden vom Verwaltungsaufwand befreit, 
behielten jedoch die Justiz- und Polizeigewalt.
Genau zwei Monate vorher waren die Gemeindevertreter in 
einer feierlichen Amtshandlung gewählt worden. Der Leubs-
dorfer Lehnrichter Carl Ferdinand Oehme erhielt mit 88 Stim-
men die meisten und übernahm den Vorsitz im Gemeinderat. 
Dieser setzte sich aus 16 Personen zusammen; 12 waren Guts-
besitzer, 4 Handwerker.
Das Protokoll dieser 1. Sitzung beweist, dass man mit viel 
Elan an die Arbeit gegangen ist. Es wurde der Entwurf eines 
Straßenbau-Regulativ beraten, zu erbringende Fuhrleistungen, 
Handdienste und Geldabgaben für den Straßen- und Wegebau 
vorgeschlagen und ein Straßenmeister ernannt.
Christian Kunze
Die AG „Junge Journalisten“ 
der GS Leubsdorf berichtet
Die Olympischen Spiele in der Grundschule Leubsdorf
Vom 10. - 14. Februar fand in der Grundschule passend zu den 
Olympischen Spielen in Sotschi eine Woche statt, in der sich 
alles um Olympia drehte. 
Zur Eröffnung versammelten sich alle Kinder und Lehrer in der 
Sporthalle. Zur Begrüßung sang der Chor den Wintersport-
marsch für Kinder „Auf verschneiten Wiesen“. 
Danach begrüßte die Schulleiterin Frau Oehme die Gäste Gerd 
Dietmar Klause, Beatrice Hübler, Rahel Stephani sowie Gerd 
Richter vom SV Grün Weiß Leubsdorf, welcher uns ein gutes 
Gelingen für die Olympiawoche wünschte und Basketbälle für 
den Sportunterricht überreichte. 
Danach luden Gerd Dietmar Klause und Beatrice Hübler zu 
Fragestunden in den einzelnen Klassen ein. Gerd Dietmar 
Klause gewann unter anderem 1976 bei den Olympischen 
Winterspielen in Innsbruck die Silbermedaille im Langlauf über 
50 km. Beatrice Hübler ist eine ehemalige Schülerin unserer 
Grundschule, welche über viele Jahre beim SV Großwaltersdorf 
sowie in Oberwiesenthal aktiv Langlauf trainierte und auf viele 
Erfolge zurückblicken kann. Unter anderem zeigte uns Herr 
Klause einen Film und natürlich seine olympische Silbermedail-
le, Frau Hübler brachte Bilder, Medaillen und Pokale aus ihrer 
aktiven Zeit mit. Die überlegten Fragen zeigten das große Inte-
resse der Schüler zu diesem Thema. 
Weil Sportler auch einen gesunden Rücken brauchen, führte 
Frau Stephani eine Schnupper-Rückenschule in allen Klassen 
durch.  
Vom Dienstag bis zum Donnerstag waren wir, nachdem wir 
früh im Klassenverband die aktuellen olympischen Ereignisse 
besprochen hatten, in 9 gemischten Gruppen unterwegs. 
Jede Gruppe hatte auch einen Ländernamen bekommen. Wir 
besuchten insgesamt 9 Stationen, wo wir etwas lernten, aber 
auch viel Spaß hatten. Einige Stationen möchten wir vorstellen:
Station 1: Hier können Schüler ein Olympiaplakat basteln.
Station 2: Ab in die Turnhalle! Mit Spiel und Spaß gewinnen! 
Wir simulieren z. B. Biathlon oder Rennrodeln.
Station 3: Diese Station trägt den Namen „Flaggenexperten“, 
denn hier werden die Flaggen aller teilnehmenden Länder 
gebastelt.
Station 4: Russische Tänze und Lieder sind hier angesagt.
Außerdem erfuhren wir viel Wissenswertes über die Entstehung 
der Olympischen Spiele, der Olympischen Ringe sowie über das 
Gastgeberland und seine Bräuche. 
Auch über die Paralympics wurde gesprochen. Jede Gruppe 
konnte an jeder Station Punkte sammeln, auch das Verhalten 
gehörte dazu. Die Siegergruppe erhielt am Freitag zur Auswer-
tung ein Autogramm von Gerd Dietmar Klause. Alle Schüler 
sammelten ihre Ergebnisse in einem Olympiahefter. 
Eigentlich war auch ein Wintersporttag mit Skilanglauf- und 
11
                      05 I 2014                      Ortsteile
Rodelwettbewerben geplant, der jedoch wegen fehlendem 
Schnee ausfallen musste.
Zusammenfassend kann man sagen, dass es eine ereignisreiche 
Woche war, in der alle Kinder viel Spaß hatten und hoffentlich 
etwas gelernt haben. 
Larissa Richter, Linda Friedrich und Sofi a Scheel
Der SV Grün-Weiß Leubsdorf   
Am 28.03.2014 fand die ordentliche Jahreshauptversammlung 
des SV Grün-Weiß Leubsdorf im Gastraum des Lindenhofs statt. 
Hauptthema war die Neufassung der Satzung des Vereins und 
die Wahl des Vorstandes. An der Versammlung nahmen lobens-
werte 66 wahlfähige Mitglieder teil. In einer Präsentation 
wurden die aktuellen Zahlen und Fakten des Vereins, der Jah-
resbericht des Vorstandes, der Finanzbericht des Schatzmeisters 
und der Bericht der Kassenprüfer dargelegt. Die neugefasste 
Satzung wurde nach Verlesung beschlossen. 
Anschließend fand die Wahl des Vorstandes statt. Gewählt 
wurden:
   - Rico Bellmann (Vorsitzender)
   - Andreas Richter  (Stellvertreter)
   - Gert Richter  (Schatzmeister)
An dieser Stelle nochmals an alle einen besonderen Dank für 
den im vergangenen Jahr  erbrachten Einsatz und das Engage-
ment für den Verein. 
Wir freuen uns über die bereitwillige Übernahme der Aufgaben 
des Vereinsjugendleiters durch Sascha Reichel. Ebenso wird uns 
Anja Köhler als Schriftführerin im kommenden Jahr wieder zur 
Seite stehen.
Nichts desto trotz bitten wir jede(n) den Verein zu unter-
stützen. Gesucht werden stets Trainer(-innen) und Betreuer(-
innen), aber auch Schiedsrichter(-innen). Interessierte sollten 
sich auf jeden Fall mit dem Vorstand in Verbindung setzen.
Neu im Verein: Anlauf-/Beratungsstelle 
Ab sofort ist eine Anlauf- und Beratungsstelle für Mitglieder 
oder die, die es werden wollen, im Sportlerheim eingerichtet. 
Diese ist jeden Mittwoch von 17.30 – 19.30 Uhr geöffnet. Hier 
können Probleme jeglicher Art „Kummerkasten“ vorgetragen 
werden. Insbesondere soll diese für Mitteilungen bei Ände-
rungen von Bankverbindungen, Adressen, Neuanträge zur 
Mitgliedschaft etc. genutzt werden. Auch erhalten Sie dort die 
Stempel für Ihre Bonushefte (AOK, IKK etc.).  
Unser jährliches Pfi ngstfest, gefördert durch den Freistaat Sach-
sen,  fi ndet vom 06.06.2014 - 09.06.2014 auf dem Sportplatz in 
Leubsdorf statt. 
Das Freizeitturnier der  Firmen- und Freizeitmannschaften 
fi ndet am Sonntag, den 08.06.2014, statt. Alle Interessenten 
können sich ab sofort bei Philipp Rupf per e-mail (philipp.rupf@
svleubsdorf.de) oder unter 0157 3584 3000 melden. Die Teilneh-
merzahl ist auf 16 Mannschaften begrenzt. Anmeldeschluss ist 
der  20.05.2014 bzw. nach Meldung der 16. Mannschaft.
Eine komplette Programmübersicht vom Pfi ngstfest erscheint 
in der Juniausgabe.
Mit sportlichen Grüßen Anja Köhler -Schriftführerin-
Veranstaltungen Mai 2014 in der Gemeinde Leubsdorf
→ Samstag, 03.05.2014, 14.00 Uhr, Vereins- und Ortswanderweg, 
Beginn Holzbrücke Hohenfi chte, Ansprechpartner: OSR Hohen-
fi chte, Helmut Heinze, Schellenberger Str. 4, Tel. (037291) 61107
→ Samstag, 03.05.2014, 20.00 Uhr, Höhenfeuer Leubsdorf am 
Gewerbegebiet/Sportplatz,  Ansprechpartner: Förderverein FFw 
Leubsdorf und OSR Leubsdorf, Peter Kaul, Hauptstraße 124, 
09573 Leubsdorf, Tel. (037291) 20254
Freizeit   Fabrik   Flöhatal   
„Wanderlatsch e.V.“ 
Immer aktuelle Informationen auf unserer Internetseite, besu-
chen Sie uns auf: www.wanderlatsch.de
Veranstaltungen im Mai 2014
Termin Veranstaltung
Samstag, grenzüberschreitende  Wanderung von Sayda
10. Mai nach Mezibori,  ca. 15/ 21 km geführt, Start mit Pkw 
 7.30 Uhr am Vereinsgebäude
Samstag, Wanderung  Schellenberger Rundweg
10. Mai ca. 7,5 km, geführt,  Start 14.30 Uhr 
 an Feuerwehr Schellenberg
Sonntag, 33. Wanderung „Rund um Schlettau“
25. Mai ca. 13/19 km, Start mit Pkw 7.30 Uhr am Vereinsgebäude
Vorankündigung für Juni 2014
Samstag, 24. Wanderung „Rund ums Spielzeugland“ in Seiffen
08. Juni ca. 13/19/28 km, Start mit Pkw 7.30 Uhr am Vereinshaus
Sonntag, 26. Sportwanderung „Schlägel und Eisen“
15. Juni in Schwarzenberg ca. 8 km geführt/ 15/ 27 km,  
 Start mit Pkw 7.30 Uhr am Vereinshaus
Sonntag, Sternwanderung zur Brettmühle in Königswalde
15. Juni ca. 13 km, Start mit Pkw 8.00 Uhr am Vereinsgebäude
Samstag, Wanderung Teil 2 des Carl-August-Nendel-Weges
28. Juni von Kleinhartmannsdorf nach Brand-Erbisdorf, 
 mit Wanderverein Eppendorf, Start 9 Uhr
Mittwoch, Wanderstammtisch; Infos und neue Routenpla nungen
25. Juni ab 18.30 Uhr im Vereinsraum
Änderungen möglich!
Planen Sie eine Familien- oder Firmenfeier und suchen einen 
angenehmen Ort dafür? Wir empfehlen Ihnen gern unsere 
niveauvollen Veranstaltungsräume. Wir bieten Ihnen einen 
kleinen gemütlichen Bereich für bis zu 20 Personen sowie einen 
großen Saal für bis zu 50 Personen. Moderne Technik, Bestuh-
lung, Tische und Geschirr sind vorhanden.
Schauen Sie sich doch einfach mal bei uns um!  Wir freuen uns 
über Ihr Interesse.
Neuer GRUNDKURS im GESELLSCHAFTSTANZ bei uns im 
Saal
Beginn:    Mittwoch, den 07.05.2014 um 20 Uhr
Dauer:      8   mal 90 Minuten
Preis:        85,-  € pro Person
Kursbuchungen verbindlich bitte bis 04.05.2014
ACHTUNG BRÜCKENBAU - HINWEIS
Trotz der Straßensperrung durch den Brückenbau über die 
„Flöha“  sind wir weiterhin für Sie da. Saalbesichtigungen nach 
Absprache.
ZUMBA und Ergotherapie- Kurse werden weiter so durchgeführt.
Geänderte Öffnungszeiten durch Brückenbau bzw. Straßen-
sperrung:
Ab Mai ist die Reiseagentur Simone Berthold von Montag bis 
Freitag von 15  - 18 Uhr für Sie geöffnet.  Andere Zeiten nach 
telefonischer Vereinbarung.
Reise- und Buchungsanfragen sind auch telefonisch oder per 
E-Mail unter Reisen.berthold@yahoo.de möglich.   
Weitere Informationen, Anregungen, Wünsche und Anmel-
dungen unter 037291/ 20323.
i.A. Simone Berthold
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Eberhard Kunze ANTEA Bestattungen GmbH
Chemnitzer Straße 36, 09569 Oederan
Frau Eva Kunze
TAG UND NACHT
Telefon (037292) 39 20
qualitätszertifizierter 
Bestattungsdienstleister
Über den Tod spricht 
man nicht.
Wieso eigentlich?
Bei uns finden Sie nicht nur 
Sachverstand, sondern auch Verständnis.
www.antea-eberhard-kunze.de 
AnteaKunze_LeubsdLokal_84x60sw_AnteaKunze  24.10.13  10:30  Seite 1
Wir beraten Sie in Ihren steuerlichen Angelegenheiten
und bearbeiten Ihre
Einkommensteuererklärung
Unsere Beratung findet im Rahmen einer Mitgliedschaft statt,
ausschließlich bei Einkünften aus nichtselbstständiger Arbeit,
Renten und Unterhaltsleistungen
Steuern sparen!
Beratungsstelle:
Eppendorf . Albertplatz . Tel./Fax (037293) 8 99 34„V
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Lohnsteuerhilfe
         für Arbeitnehmer e.V. . Lohnsteuerhilfeverein . Sitz Gladbeck
®
bei Einkünften ausschließlich aus nichtselbstständiger Arbeit, Renten, 
Versorgungsbezügen und Unterhaltsleistungen, auch bei Vorliegen von 
selbstgenutztem Wohneigentum. Die Nebeneinnahmen aus Überschuss-
einkünften dürfen die Einnahmegrenze von insgesamt 9.000 bzw. 18.000 
Euro nicht übersteigen. Nur im Rahmen einer Mitgliedschaft.
Beratungsstelle
Wir sind Ihr Partner in 
Lohn- und Einkommen-
steuerfragen,
Beratungsstelle:
Heinrich-Heine-Str. 5, 09557 Flöha, Tel. (03726)6333
Ansprechp. Ilona Riedel BEI BEDARF HAUSBESUCH!
Kostenloses Info-Tel.: 0800-1817616 . E-Mail: info@vlh.de . Internet: www.vlh.de
aStaatlich geprüfte Betriebswirtin
Selbstständige Buchhalterin
Anja Belka
Mitglied im Bundesverband der selbständigen Buchhalter und Bilanzbuchhalter.
Termin nach Vereinbarung unter Mobil: 0170 - 83 44 87 4
Kontakt: Waldstraße 4 | 09573 Augustusburg | anja.belka@web.de
2009 
  RECHTSANWALT 
  FÜTTERER 
  
Hauptstraße 28  09573 Leubsdorf  (037291) 13886 
 
 
Ihr Ansprechpartner im 
 
Verkehrsrecht 
Arbeits- und Sozialrecht 
und in Fällen der 
Strafverteidigung 
www.rechtsanwalt-fuetterer.de 
 
Andreas Ullrich
Maurermeister
Bauleistungen:
Neubau . Altbausanierung . Putz . Vollwärmeschutz
Grünhainichener Straße 89b
09573 Leubsdorf OT Marbach
Tel.: 037291/12407 . Fax: 037291/17578
Funk: 0179/5373466
Bauunternehmen
